
Tendenzanzeige ffir elektronische
Barometer

Speziell zum Einbau in ein Gehàuse der ELV-Serie micro-line, wurde
these Luftdruck- Tendenzanzeige entwickelt. Durch die universell aus-
gefuhrte Schaltung kann sie auch zum nachtraglichen Aufrusten der
micro-line Digital-Luftdruckmesser (LED und LCD-Version) oder zur
Ergiinzung der ELV-Wetterstation 2000 eingesetzt werden.

Ailgemeines
Die Anzeige der Tendenz des Luftdruckver-
laufes liefert wertvolle Hinweise auf die all-
gemeine Wetterlage sowie für die Vorher-
sage. Hierbei spielt sowohi die Gr6f3e der
Luftdruckschwankung als auch die Zeit
eine gleichermal3en wichtige Rolle, d. h.
nicht allein die Luftdruckschwankung
selbst, sondern auch die Geschwindigkeit
der Anderung ist von Bedeutung (sofern
man bei den extrem langsam ablaufenden
Vorgangen uberhaupt von Geschwindig-
keit reden kann).

Luftdruckanderungen sclbst von 10 mbar
und rnehr, die sich uber 24 Stunden und
Ianger hinziehen, haben nur einen mal3igen
Einflul3 auf die Wetterlage. Hier ist mehr
der Absolut-Luftdruck von ausschlagge-
bender Bedeutung.

Tm europaischen Bereich signalisiert em
hoher Luftdruck im Sommer ,,schönes"
Wetter und im Winter Frost, wahrend em
niedriger Luftdruck im Sommer ,,schlech-
tes" Wetter (Regen) und im Winter milde-
res Wetter erwarten läflt.

Gr6l3ere Luftdruckschwankuiigcn, die in-
nerhaib von wenigen Stunden auftreten,
deuten auf einen Wetterurnschwung hin.
Fallt z. B. der Luftdruck innerhaib von 3
Stunden urn 10 mbar, so weist dies auf em
Sturrntief bin.

Für die genaue Auswertung ist jedoch die
kontinuierliche und vor allem langfristige
Uberwachung des Luftdruckes erforder-
lich. Hierfur ist ein Mikro-Computer mit
urnfangreicher Programmierung hilfreich,
allerdings auch vergleichsweise aufwendig.

Wie sich mit verhaltnismal3ig einfachen
Mittein eine Tendenzanzeige aufbauen
läI3t, zeigt die hier vorgestelite Schaltung.

Das Prinzip arbeitet nach der ,,Schleppzei-
ger-Methode", mit deren Hilfe die Tendenz
zuverlassig erkannt werden kann, während
keine Zuordnung zur dafür benotigten Zeit
moglich ist. Aber auch ohne letztgenanntes

Kriteriurn ist der Hinweis auf die Luft-
drucktendenz eine interessante zusätzliche
Information, nicht zuletzt deshaib, weil
auch die Anzeige so lange erhalten b!eibt,
bis eine Tendenzumkehr erfolgt.

Zur Schaltung
Kernstuck der Schaltung ist eine Druck-
mef3zelle, die uber eine Zahnrad-/Zahn-
stangen-Konstruktion eine kleine Welle an-
treibt. Auf dieser Welle befindet sich eine
Feder mit ca. 30 mm langer Tastspitze, die
in der Art einer Rutschkuppelung auf der
Welle befestigt ist.

Die Feder selbst stelit den einen Kontakt
eines elektrischen Schalters dar, während
die Tastspitze links und rechts an je einen
Kontaktstift auf der Leiterplatte anschla-
gen kann, und zwar je nachdem, ob der
Luftdruck fallend oder steigend ist.

Tm Schaitbild ist dies durch einen cinfachen
Umschalter gekennzeichnet, der allerdings
auch eine Mitteistellung ohne Kontaktgabe
besitzt.

Zur Auswertung der entsprechenden In-
formation der Luftdrucktendenz, dienen
die beiden als Komparatoren geschalteten
OP's I und 2 mit Zusatzbeschaltung.

Befindet sich der Schaltkontakt der Druck-
mel3zelle an keinem der beiden Anschläge,
liegen die Eingange Pin 2 des OP I und Pin
3 des OP 2 über die Widerstände R 2 und
R 3 aufhalber Betriebsspannung. Da Pin 3
des OP I fiber den Spannungsteiler R 4 bis
R 6 auf höherem Potential als Pin 2 liegt,
bctragt die Ausgangsspannung an Pin 6 des
OP I Ca. + UB, d. h. die am Platinenan-
schlul3punkt ,,c" angeschlossene Leucht-
diode ist erloschen.

Gleiches gilt für den Ausgang des OP 2 (Pin
6), da die an Pin 2 (Minuseingang) anste-
hende Spannung niedriger ist, als die an Pin
3 (Pluseingang). So ist auch die an dem Pla-
tinenanschlu8punkt ,.d" angeschlossene
Leuchtdiode erloschen.

Bewegt sich nun der Schaltkontakt der
Druckme3einrichtung in die obere, einge-
zeichnete Schaltposition (Tendenz stelgt),
wird die Spannung an Pin 2 (negativer Em-
gang) des OP I groBer als die Spannung, die
an Pin 3 (positiver Eingang) anliegt. Der
Ausgang (Pin 6) wechselt daher von Ca.
+ U B auf Ca. 0 V. Die an dem Platinenan-
schlul3punkt ,,c" angeschlossene LED
leuchtet auf

Tm umgekehrten Fall, wenn sich der
Schaltkontakt in der entgegengcsetzten Po-
sition befindet, wird Ober den Ausgang des
OP 2 (Pin 6) die am Platinenanschlu3punkt
,,d" angeschlossene LED eingeschaltet.
Dies ist das Signal für ,,Tendenz fallend".

Je nachdem, wofür man die Schaltung em-
setzen möchte, kann für die Anzeige ,,Ten-
denz steigend" und ,,Tendenz fallend", je-
weils eine Leuchtdiode eingesetzt werden,
oder aber es besteht auch die Moglichkeit,
die Segmente ,,f" und ,,e" der linken Stelle
einer bereits vorhandenen digitalen Luft-
druckanzeige anzusteuern (z. B. micro-line
LED-Barometer).

Für vorstehend beschriebenen Einsatzfall
können die zushtzlich im Schaitbild einge-
zeichneten Bauelemente IC 3, D 1, D 2
sowie R 11 ersatzlos entfallen. Auf die
Funktion vorgenannter Bauelemente wol-
len wir im folgenden nhher eingehcn:

Da die Schaltung eine sehr geringe Strom-
aufnahme besitzt, sofern die bcidcn LED's
und die Vorwidcrsthnde R 9 und R 10 aus-
gebaut werden, eignet sic sich grundsatz-
lich auch zur Ansteuerung eines LC-Dis-
plays und den Betrieb an einer Batterie.

Speziell zum Nachrüsten des ELV-micro-
line Prazisions-Digital-Barometers mit
LCD-Anzeige, wurde daher noch eine
Schaltungserganzung durch die Bauele-
mente IC 3, D 1, D 2 sowie R 11 vorge-
nommen. R 9, R 10 sowie die Ansteucrung
der beiden Leuchtdioden entitillt hierbei
ersatzlos.
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Ansicht der Jèrtig auJgeha:ifeii Platine der Tendenzanzeige fir elektronische Barometer
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Zunachst wird das Ausgangssignal der
OP's 1 und 2 Ober die Gatter N I und N 2
invert ert.
Fällt die Tendenz, wird uber D 1 der eine
Eingang des Gatters N 4 auf ,,high"-Po-
tential gezogen, wodurch das am Schal-
tungspunkt f" eingespeiste Backplane-Si-
gnal (von der Platine des LCD-Barometers
kommend) jetzt invertiert am Platinenan-
schlu3punkt ,,g" ansteht. Dieser Punkt
wird direkt mit Pin 2 (Minussegment) der
3,5stelligen LCD-Anzeige des LCD-Baro-
meters verbunden (aus Platzgrunden wurde
Pin 2 nicht an die Platine angelotet). Dieses
Minussegment erscheint auf dem Display
bei vorstehend heschriebener Sachlage.
Der Platinenanschlul3punkt ,,e" wird mit
dem scnkrechten Balken des Plussegmentes
(Pin 39) der 3,5stelligen LCD-Anzeige ver-
bunden. Dieses Segment ist zunachst nicht
aktiviert.
Wcchselt jetzt der Schaltkontakt der
DruckmeBeinrichtung in Mitteistellung, er-
lischt auch das Minussegment.
Zuletzt wollen wir noch die eingezeichnete
Schaltstellung des Kontaktes besprechen,
der eine steigende Tendenz signalisiert. Der
Ausgang des OP I (Pin 6) fuhrt dann low"-
Potential, wodurch der Ausgang des Gat-
ters N I auf,,high" liegt. Hierdurch werden
sowohl der Stcuereingang des Gatters N 3
als auch Ober D 2 der entsprechende Em-
gang des Gatters N 4 auf ,,high" gezogen.

Die vorher in Phase zum Backplane-Signal
liegenden Ausgangsimpulse an den Plati-
nenanschlul3punkten ,,e" und ,,g", werden
jetzt invertiert, wodurch beide Segmente
des Plus-Symboles in der 3,5stelligen LCD-
Anzeige erscheinen. Dies ist das Signal für
steigende Tendenz.
Die Stromaufnahme der Schaltung liegt bei
ca. 0,03 mA und belastet somit die Batterie
nur geringfhgig, so dat) nach wie vor eine
Ca. ljahrige Betriebsdauer des LCD-Baro-
meters erreicht wird.
Die Schaltung ist für Versorgungsspan-
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nungen von 3,5 bis 5 V ausgelegt. Sic ist
daher sowohl für die LED- als auch fur die
LCD-Version geeignet und kann direkt
aus der jeweiligen bereits vorhandenen
Stromversorgung gespeist werden.

Bei der LED-Version ist dies die Schal-
tungsmasse sowie der + 5 V-Spannungsan-
schlul), während bei der LCD-Version die
Schaltungsmasse und die stabilisierte
3,85 V Betriebsspannung zur Versorgung
dient.

Zusätzlich ist selbstverständlich bei der
LCD-Version das Backplane-Signal (Pin 1
and Pin 40 der LCD-Anzeige)auf den Em-
gang des PlatinenanschluBpunktes ,,f' der
Tendenzanzeige zu fuhren.

Zum Nachbau
Die Bestuckung der Platine wird anhand
des BestUckungsplanes in gewohnter Weise

vorgenommen, wobei zunachst die pass!-
yen und dann die aktiven Bauelemente em-
zusetzen und zu verlöten sind.

Die DruckmeBeinrichtung mit ihrer emp-
findlichen Mechanik ist als letztes vorsich-
tig e izuhauen. Die Me3spitze der Druck-
meBeinrichtung wird vorsichtig zwischen
die beiden Schaltkontakte gefuhrt.

Der Widerstand R I steilt die Verbindung
zwischen Leiterplatte und Druckmel3ein-
richtung dar. Er wird also mit der einen
Seite an den entsprechenden Punkt auf der
Leiterplatte gelotet und mit der anderen
Seite oben an den Quersteg der Druckmel3-
einrichtung vorsichtig angelotet, wie dies
auch aus der Abbildung hervorgeht. Die
Lötstelle sollte ausreichend, jedoch nicht
zu sehr erwärmt werden, damit das Kunst-
stoffgehtiuse zur Aufnahme der Druck-
meBeinrichtung nicht beschadigt wird.
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Nil

Schaithild der Tendenzanzeige fir elektronische Barometer

Stückliste
Tendenzanzeige fir elektro-
nische Barometer

Haibleiter
IC 1, 1C2 .............. TLC 271
IC 3 ................... CD 4070
Dl,D2 ............... 1N4148

Kondensatoren
Cl,C2 ............. lOpF/16V

Widerstànde
RI ..................... 100 Kfl
R2-R6,Rll ............. I Mil
R7, R8 ................. lOMfI
R9. RIO ................. 220fI

Sonstiges
1 Druckdose
2 Schrauben M 3 x 8
2 Muttern M 3
7 Lotstiftc
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